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Reue Ziege.
Amtliches.

Verordnung , betr . das Töten und Einfangeu
fremder Tanben.

Vom 23. September 1914.
Wir Wilhelm, von Tolles Gnaden Deutscher Kaiser.

König von Preußen rc verordnen auf Grund der Vorschrift
im A4 des Gesetzes, betreffend den Schutz der Brieftauben
und den Brieftaubenverkehr im Kriege, vom 28. Mat 1894
(Reicks-Gesetzbl. S . 463) im Namen des Reichs, was folgt:

§ 1. Alle gesetzlichen Vorschriften, die das Töten und
Einfongen fremder Tauben gestatten, treten für das Reichs¬
gebiet außer Kraft.

8 2. Diese Verordnung tritt an dem Tage ihrer Ver¬
kündung in Kraft.

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhündigen Unter¬
schrift und beigedrucktcm Kaiserlichen Insiegkl.

Gegeben Großes Hauptquartier, den 23. Sept. 1914.
(U. 8.) Wilhelm.

_ Delbrück.

Kgl . Hber « mL Magolö.
Die Herren Ortsvorsteher

werde aus die Min.-Berf. betr . den Handel mit kriegs-
branchbaren Pferden , vom 3. Sept. ds. Is . (Staats-
anzeiger Nr. 211), nochmals zur Beachtung mit dem Auf¬
trag hingewiesen, für Bekanntmachung der Min. Vers, in
den Gemeinden Sorge zu tragen.

Den 10. OLt. 1914. Kommerell.

Eichung nnd Nacheichnng der Wein - «nd Obst-
weiufäsfer, sowie der Herbstgefäße.

Fässer in denen Wein «nd Obstwein (Most) bei
faßweisem Verkauf dem Käufer überliefert wird,
sind eichpflichtig und nacheichpflichtig. Nichth'erher gehören
die sogenannten Lagerfässer und' die Fässer, die im Eigen¬
tum und Besitz von Personen sind, welche Wein und Öbst-
wetn nicht verkaufen. Mit Rücksicht auf die Wirtschafts-
abzabe müssen jedoch diê zur Beifuhr oder zur Einlage
von Getränken dienenden Fässer der Wirte geeicht, nicht
jedoch nachgeeicht sein.

Dis Nacheichfrift für die eichpflichtigen Wein- und
Obstweinfässer beträgt3 Jahre. Fässer, die das Iahree-
zeichen 1910 oder ein vorhergehendes Iahreszeichen haben,
müssen also vor ihrer diesjährigen Verwendung nachgeeichtwerden.

Von Calw nach St . Die.
G. K. G. Ein Freund unseres Blattes, der in einer

hiesigen Sägerei bis zum Ausbruch des Krieges tätig war,
hat uns seine Kriegstagebuchnotizen übersandt, aus denen
unsere Leser einen Ueberblick über die bisherigen Bogesen-
kämpfe entnehmen können. Wir bemerken noch, daß eine An-
zahl Nagolder mit dem gleichen Regiment insFelü gezogen sind.

Wir verließen Calwam  9. August 11.42 Uhr abends.
Der Zug hielt wider Erwarten in Nagold,  und noch
jetzt erinnern wir uns gerne der reichlichen Liebesgaben, die
uns da trotz der späten Nach stunde zu Teil wurden.
Der Zug fuhr dann über Hochdors-Freudeiistadt-Offenburg
nach Kenzingen  in Baden. Unterwegs wurden wir
in Gengenbach mit Kaffee, Wurst und Brot verpflegt.
Bon Kenzingen marschierten wir noch am 10. August in
größter Mittagrhitze 6,6 Kilometer nach Weisweil  dem
Rheine zu. In Scheunen verbrachten wir die Nacht, nach¬
dem wir zum ersten Mal von unfern Feldkücken verpflegt
worden waren. Am 11. August erfolgte der Weilermarsch
über den Rhein nach Schönau  i . Elf. Hier begann
schon die Gefechtsbereitschaft. Essen und Trinken erhielten
wir reichlich durch unsere Feldküche. Abends bekamen wir
die Nachricht vom Siege der Deutschen bei Mülhaustn,
was uns natürlich sehr erfreute und begeisterte. Am 13.
August marschierten wir weiter über Sundhausen-
Wittisheim-Rvßfeid nach Benfeld,  etwa 25 km und
kamen hier, nachdem wir durch unsere Feldküchen gespeist
waren, in Bürgerquartiere. Zum letzten'Male schliefen wir
in Beilen, nicht ohne daß uns unsere Qiariierleule noch
einmal gespeist und mit gutem Elsäßer Wein gelabt hätten.

Herbstgesäße sind eichpflchtig und nacheichpsltchtig.
Die Nacheichsrist veträgt2 Jahre, so daß also Herbstgefäße
mit dem Iahreszeichen 1911 oder einem vorhergehenden
Iahreszeichen vor ihrer diesjährigen Verwendung nachgeeicht
werden müssen.

Nähere Auskunft erteilen die Eichbeamten.
Nagold, den 10. OKI. 1914. Amtmann Mayer.

Die Emshm Vk Antwerpen.
Bis zum Samstagvormittag waren sämtliche Forts

von Antwerpen in deutschem Besitz. Aus dem Haupt¬
quartier wurde daraufhin in der Nacht zum Sonntag fol¬
gendes Telegramm in der Oeffenilichkeit verbreitet:

W.T.B. Großes Hauptquartier, 10. Okt.
(Amtlich.) Nach nur zwölftägiger Belagerung
fiel Antwerpen mit allen Forts jetzt in
unsere Hände. Am 28. Septbr. fiel der erste
Schuß gegen die Forts der äußeren Linie. Am
1. Oktbr. wurde das erste Fort erstürmt, am 0.
und 7. Oktbr. wurde der stark angestaute, meist
400 Nieter breite Netheabschnitt überwunden.
Am 7. Oktbr. wurde entsprechend dem Haager
Abkommen die Beschießung der Stadt an¬
gekündigt. Da der.Kommandant von Antwerpen
erklärte, die Verantwortung für die Beschie¬
ßung übernehmen zu wollen , begann um Mit¬
ternacht vom 7 . auf 8 . Okt. die Beschießung
der Stadt . Gleichzeitig setzte der Angriff
gegen mehrere Forts ein. Schon am O.'Okt.
früh waren die Forts der inneren Linie genom¬
men. Am 9. Okt. nachm, konnte die Stadt
ohne ernsthaften Widerstand besetzt werden.
Die vermutlich starke Besatzung hatte sich
anfänglich tapfer verteidigt . Ta sie sich jedoch
dem Ansturm der Infanterie und einer Ma-
rinedivision , sowie der Wirkung unserer ge¬
waltigen Artillerie schließlich nicht gewachsen
Nun begannen

die Strapazen des Krieges.
3.30 Uhr wurden wir am l4. August alarmiert, nnd mar¬
schierten zunächst auf Kogenheim,  dann wieder nörd¬
lich nach Stotzheim,  wo wir kurz nach dem Essen
durch Kavallerie-Meldungen ousgejagl und im Eilmärsche
durch die Weinberge gegen Barr  geführt wurden, ohne
jedoch eine Spur vom Feinde zu sehen. Wohl aber brach
durch die Hitze und Last des Tornisters^ der Leute am
Wege zusammen, marschierten aber noch in der Nacht über
Barr-Eichhostn nach yohwarth,  wo feindliche Durch¬
brüche erwartet wurden. Bon 1 Uhr ab bekamen wir in
überfüllten Scheunen und auf Stubenböden auf einige Stun¬
den zur Ruhe. Mit Tageegrauen erfolgte der Bormarsch
auf die Höhen von Neukirch und Triembach,  wo
zur Verteidigung Schützengräben ousgehoben wurden, ohne
daß jedcch bis zum 15. August abends ein Angriff des
Feindes erfolgte.

Am Abend marschierten wir zurück über Hohwarth-
Blienschweiler nach Notharden,  wo wir wieder unter
Dach und Fach untergebracht wurdn. Essen bekamen wir
nachts2 Uhr. Wir wurden nun zur Berstärkung nach
Norden gezogen und marschierten am 16. August6 Uhr
früh über ItterLweiler-Elchhofen-Barr-Heiligenstein.Ottrott
nach Börsch,  wo wir ein gutes Unterkommen und Aus¬
nahme bei den Bürgern fanden. Der 17. August sollte ein
Ruhetag sein, doch dauerte er nur bis 5 Uhr nachm'ttag«,
wo der Befehl zum Weite marsch gegen Schirmeck  kam.
Mitten auf dem Maisch wurde ein

Gefecht bei Grendelbruch
aemeldet, worauf wir sofort nach rechts ausdogen und durch
den Wald mit aufgepflanztem Bajonett nach oben genann-

fühlte , war sie in voller Auflösung geflohen.
Unter der Besatzung befand sich auch eine
unlängst eingetroffene englische Marinebrigade.
Sie sollte nach englischen Zeitungsberichten das
Rückgrat der Verteidigung sein. Der Grad
der Auflösung der englisch-belgischen Trup¬
pen wird durch die Tatsache bezeichnet, daß
die Uebergabeverhandlungen mit dem Bür¬
germeister geführt werden mußten, da keine
militärischen Behörden in Antwerpen auf¬
zufinden waren . Die vollzogene Uebergabe
wurde am 10. Okt. vom Chef des Stabes dem
bisherigen Gouvernement von Antwerpen bestätigt.
Die letzten noch nicht übergebenen Forts wurden
von unseren Truppen besetzt. Die Zahl der
Gefangenen läßt sich noch nicht übersehen.
Viele belgische und englische Soldaten ent¬
flohen nach Holland , wo sie interniert werden.
Gewaltige Vorräte aller Art wurden erbeutet.
Tie letzte belgische Festung, das „uneinnehm¬
bare" Antwerpen , ist bezwungen. Die An¬
griffstruppen vollbrachten eine außerordent¬
liche Leistung, die vom Kaiser damit belohnt
wurde, daß ihrem Führer General der Infanterie
von Beseler der Orden I*«»m i « iii «i it «;
verliehen wurde.

Der „Berl. Lokalanz". schreibt dazu: Der Fall dieser
Festung, die bisher für uneinnehmbar galt, ist ein neuer
Beweis für unsere Ueberlegenheit. Es kommt uns keines¬
wegs bei, uns für unüberwindlich in dem Sinne zu hatten,
wir es die Gegner von sich tun, aber der Fall von Antwerpen
bestärkt doch noch unsere Zuversicht, daß wir den end¬
gültigen Sieg gewinnen werden, weil unsere Sache gerecht
ist. Ueber den Fall von Antwerpen freut sich das deutsche
Volk deshalb, weil durch ihn viel mehr noch als die Bel¬
gier die Engländer getroffen werden, die es immer mehr
als seine ärgsten Feinde erkennt.

Amsterdam , 10. Okt. Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant" meldet aus Vlissingen: Die Nachhut  der Eng¬
länder  und Belgier ist bei St . Nicolas ab geschritten,
und wahrscheinlich sind viele Gefangene von den Deut.
tem Ort abstiegen. Unser2. Ball, hatte aber Grendelbruch
schon vom Feinde gesäubert, und da es in Strömen regnete,
wurde unser Batl. in die Kirche ins Trockene gebracht.
3 Uhr morgens wurden wir am 18. August in westlicher
Richtung vorgeschoben, und gegen9 Uhr waren wir am
Feind. Das Pall, ging sofort zum Angriff der feindlichen
Stellung über, die aus einer Höhe vor uns fast uneinnehm¬
bar schien. Trotzd.m hätten wir den Gegner verdrängt,
wenn nicht aus dem linken Flügel zu ungestüm vorgegan¬
gen worden wäre. Wir kamen dadurch in einen Regen
iwn Geschossen, gelangten aber mit einigen Berwundeten
wieder durch den Hagel von Maschinen- und Infanleriege-
wehrgeschossen zurück. Das Batl. sammelte sich wieder bei
Grendelbruch und besetzte während der Nacht die Umgegend
und überließ es der Artillerie, die Stellung des Gegners
zu säubern. Der Feind ging dann auch aus der ganzen
Linie zurück. Wir wurden in Reserve gegen Schirmeck
nachgezogen und trafen allenthalben gefangene, verwundete
und tote Feinde. Am 20. August erhielten wir Beschl zum
Nordmarsch nach Saarburg  zu , schwenkten aber auf
halbem Wege wieder westlich, wo

am große« Donou
ein großes Gefecht im Gange sein sollte. Meine braven
Landsleute säubertend!e Berge jedock, und als wir am 21.
August nach großer Anstrengung den Berg erflieaen hatten,
fanden wir leider viele der Badener, aber noch mehr tote
Rothosen vor. Wir erfuhren, daß die Schlacht von Saar¬
burg gewonnen ist. welche Nachricht uns wieder neu belebte.

Da wir hier am Donon nun entbehrl'ch waren, wurden
wir ain 22. August der Brigade Wundt  zu Hilfe geschickt
nnd marschierten über Grandfontain es  bis zum
Forsthaus Malpaquet.  Hier nahm die zweite Kam-



schen gemacht worden . Ueber die holländische Grenze sind
320,0 Belgier und 800 Engländer gedrängt worden,
die sofort interniert  wurden.

Der „Telegaaf " meldet : Die Belgier verließen am
Donnerstagabend und Freitagmorgen die Forts und zogen
durch den Norden von Flandern . Bei Moerkerken wurde
ihnen der Weg durch die Deutschen versperrt , die bei
Schoonaerde (bezw . Dendermonde . D . Red .) über die
Schelde gezogen und weiter nach dem Norden vorgerückt
waren . Tausende  von belgischen Soldaten wurden
aus holländisch, -. Gebiet gedrängt und entwaffnet.

Die Beschießung Antwerpens.
Ueber die Beschießung der Stadt Antwerpen wurde

der Frkf . Ztg . gemeldet:
Das Königspaar  halte , wie bereits gemeldet,

Antwerpen verlassen  und ist in Selzaete dicht an der
holländischen Grenze angekommen.

Aus Berichten holländischer Blätter ergibt sich klar,
daß vor allem die Engländer  den Widerstand Antwerpens
organisierten . Der Oberbefehl  war in ihre Hand über¬
gegangen . Sie wissen, daß der Fall Antwerpens und ein
entscheidender Sieg über das belgisch-englische Heer zur
Folge hat , daß große deutsche Truppenmassen frei
werden , was für die Verbündeten verhängnisvoll werden
könnte.

Die deutsche Angriffslinie ging in den letzten Tagen
von Liers östlich bis Puers  westlich und die belgischen
Truppen verteidigten zunächst allein die Forts St . Caiherine,
Waelhem und den Uedergang über die Nethe bei Rüpel.
Nach dem Fall der Forts sahen die Engländer den Ernst
der Lage ein . Winston Churchill  kam persönlich an und
gleichzeitig englische  Truppen , die nun die Stellung zwi¬
schen Boom und Puers  verstärkten und den ersten
Uebergangsversuch der Deutschen vereitelten . Die Belgier
hatten alle Brücken gesprengt.  Dienstag schwammen
deutsche Pioniere  unter dem Schutz eines gewaltigen
Artilleriefeuers über die Nethe . Es glückte ihnen , eine
Pontonbrücke  über die Nethe zu schlagen,  über die
Mannschaften und schwere Geschütze gebracht wurden . Wäh¬
rend der Angriff aus Lier und Puers fortdauerte , wurde
schweres Belagerungsgeschütz aufgestellt und die Beschießung
angekündigt.

In der Nacht zum Donnerstag begann ein wütendes.
Arrilleriegesecht.  Die Engländer hatten ihre schweren
Schiffskanonen hinter den inneren Festungsgürtel ausge¬
stellt . Während die Granaten in den Vorstädten Berchem,
Zurrnborgwyk , aber auch im Zentrum der Stadt einschlugen,
schwebte ein oder , wie Flüchtlinge berichten , mehrere Zep¬
pelins  über der Stadt.  Eine abgeworfene Bombe
setzte einen Petroleumtank in Brand.  Das Feuer
ergriff den S ü d b a h n h o f, der vollständig zerstört wurde.
Wie wahnsinnig liefen die Menschen durch die Stadt und
die wilde Flucht der Bevölkerung nahm zu . Dom Süd-
bahnhos konnten keine Züge mehr absahren , ebensowenig
am Hauptbahnhof , wo irgend ein Unfall , angeblich durch
das Werfen von Bomben , eingetreten war . Die Scharen
der Flüchtenden  zogen sich bis zur nächsten Station.
Zu Zehntaufenden  kamen sie in Holland an und
die Schätzungen laufen zwischen Hunderttausend und Drei¬
hunderltausend . Ein höherer belgischer Bahnbeamter sagte,
daß der stets im Hauptbahnhof bereitstehende Hofzug
durch eine Bombe  getroffen worden sei. Die Geschosse
der Deutschen flogen selbst über die Stadt hinweg , sodaß
der Zug mit den Flüchtlingen stundenlang zauderte , nach
Norden abzusahren.

W .T .B . Kopenhagen , 10 . OKI. Eine Korrespondenz
der „Berlinske Tidende " in Antwerpen gibt eine Schilde¬
rung der Beschießung der Stadt : Sie begann um Mitter-
nacht mit großer Heftigkeit . Der Nomöenrege « schien

panie von uns eine Höhe im Sturm ; u . a . wurden hier
meine früheren Arbeiter Schwarz und Tafel  verwundet.
Während der Nacht rückt der Feind ab , und wir folgten
über Forsthaus Salm in der Richtung auf Champenay,
wo wir überaus schwieriges Gelände zu überwinden hatten,
weil wir auf den Straßen fortgesetzt durch den zerstreuten
Gegner , besonders vom Katzenstetn aus belästigt wurden.
Wir kamen bis Plaine , da Champenay vom Feinde noch
besetzt war . Nach fünf Nächten im Walde schliefen wir hier
auf Stubenböden und in Hausfluren . Unsere Bortruppen
säuberten am 25 . August Champenay , und wir rückten über
Bourg nach Saales vor , wo wir am 25 . August 4 Uhr
nachmittags französischen Boden betraten.

Wir erreichten in der Nacht den Wald westlich von
le Grande Fosse  und legten uns hier zur Ruhe . Am
26 . August früh rückten wir weiter unter stetem Geplänkel
unserer Bortruppen und kräftigem Feuer unserer Artillerie.
Bei Bau de Sapt  sahen wir nach Tagen auch wieder
einmal unsere Feldküche , und aus dem Dorfe wurde Wein
in Hülle und Fülle gebracht . Gegen Abend rückten wir
noch auf St . Jean d ' Ormont  vor und fanden wie¬
der in Häusern Unterkunft , aus der wir aber schon um 10
Uhr abends durch eine Feldwache zu einer Bajonettoertei-
digung ausgejagt wurden , was sich aber nicht als notwen¬
dig erwies . Am 27 . August gingen wir gegen die Höhe
südwestlich im Sturm vor und warfen auch hier den Geg¬
ner zurück . Das Gefecht dauerte den ganzen Tag , und
erst gegen Abend rückten wir den Berg auf der gewonnenen
Seite hinunter und verbrachten die Nacht auf den Feldern
von Robache,  na ürlich immer marsch- oder verteidigungs-
bereit . Am 28 . August marschierten wir in St . Dis ein
und wurden zur Sicherung an den Nordwest -Ausgang gr¬

immer dichter und dichter zu falte « und erreichte um
2 NHr seine « Köhepnnkt . Ks war fürchterlich : Die
Luft voll springender Aomöe « und die Atmosphäre
erschüttert von der verzweifelt heftige » Kanonade , die
nur schwer zu schildern sei. Auf der Fahrt nach Holland
sah ich Antwerpen in Flammen stehen . Ein blutroter Schein
lag über der Stadt , der die schweren Rauchwolken färbte.
Darüber explodierte « Granaten wie tausend Sterne,
die Tod und Zerstörung auf die letzten Verteidiger des
Landes hinabsandten.

Der Rückzug.

Als am Freitag der Rückzug  aus Antwerpen be¬
gonnen wurde , versuchten die Deutschen  sofort den Abzug
unmöglich zu machen und dem Feind bet Dendermonde in
die Flanke  zu fallen . Den Deutschen glückte es , mit
ihrer Artillerie bei Dendermonde vorzurücken und den Eng¬
ländern und Belgiern bei St . Nicolas  in die Flanke
zu fallen . Das geschah mit Artillerie,  die auf einem
Abstand von einem Kilometer stehen blieb und mit sol¬
cher Genauigkeit ihre Granaten warf , daß eine Panik
unter der zurückziehenden Bataillonen enstand , da man
keinen Feind sah und nur die furchtbaren Schrapnells in die
Reihen einschlugen , wodurch jedesmal eine Anzahl Leuts fiel.
Die Eng 'önder , die noch genügend physische und moralische
Kraft Hallen , da sie am kürzesten in der Sladt gewesen waren,
hielten diese Feuertaufe aus . Aber die Belgier sahen , wie
tief sie ins Elend gekommen waren und hielten es nicht
länger aus . Ihre Offiziere baten sie und flehten sie an . ruhig
zu bleiben , aber es glückte nicht überall , was nicht zu ver¬
wundern war . Sie standen nun in der äußersten Ecke
ihres verlorenen Landes , das einzige Stückchen , das noch nicht
in den Händen des Feindes war . Auch die Engländer beab¬
sichtigten , sich ins neutrale Holland zurückzuziehen . Man
tat dies , ununterbrochen verfolgt durch das Feuer der un¬
sichtbaren deutschen Kanonen . Bon St . Nicolas gingen
sie über Seitenwege nach Klinge  südlich von Hult , wo
die Waffen und die Munition den holländischen
Soldaten übergeben  und von wo sie auch dann
mit Booten nach Blissingen überführt wurden . Ein Teil
der Nachhut  hatte nicht mehr Zeit , das neutrale Gebiet
zu erreichen . Sie wurden durch die Deutschen ange¬
schnitten  und entweder im Kampfe getötet oder gefan¬
gen genommen.

Neue Siege im Westen.
Niederlagen der Nüssen.

WT .B . Großes Hauptquartier , 11 . Oktbr.
(Amtlich .) Westlich von Lille wurde von unserer
Kavallerie am 10 . Oktober eine französische
Kavalier »edivision völlig , bei Hazebrouk eine
andere französische Kavalleriedivision unter
schweren Verlusten geschlagen.

Der Kamps Ln der Front führte im Westen
bisher zu keiner Entscheidung.

Ueber die Sreqesbeute von Antwerpen
können noch keine Mitteilungen gemacht wer¬
den , da die Unterlagen erklärlicherweise noch fehlen.
Auch über die Anzahl der Gefangenen und über den
Uebertritt englischer und belgischer Truppen nach
Holland liegt noch kein abschließendes Urteil vor.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden
im Norden alle Angriffe der ersten und
zehnten Armee gegen Ostpreußen am 9 . und
10 . Oktober zurückgeschlagen . Auch der Um¬

schoben. Den ganzen Tag beschossen die Franzosen ihre
Stadt mit Artillerie , brachten uns aber nicht mehr hinaus.
Statt der ersehnten Ruhe in Belten oder auf Stroh mußten
wir die ganze Nacht den Rand unseres Stadtteils besetzt
halten , ohne daß ein feindlicher Angriff erfolgt wäre . Am
29 . August erfolgte ein Ausmarsch zuerst südlich dann west¬
lich, und mittags mußten wir die vom Feinde stark besetzte,
steile und bewaldete

Höhe von Roche Tt . Martin
erstürmen . Unter Verlusten drängten wir den Feind zurück.
Wir blieben die Nacht auf der Höhe und rückten auch am
30 . August nur etwa zwei bis drei Km . gegen den Ort
Rongiville  vor , mußten aber am Abend dieses Tages
vor dem heftigen Artilleriefeuer wieder an den Fuß des
Berges Roche St . Marlin  zurück . Am 31 . August
konnte auch die Feldküche wieder einmal herangezogen wer¬
den , dann rückten wir auf den Berg , um unsere und die
feindlichen Toten zu begraben . Nachdem dieses traurige
Geschäft besorgt war , hatte die 4 . Kompanie Ruhe bis zum
2 . September früh , wo wir durch einen neuen Sturm 2-3
Km . an dem Berghang vordrangen und unter steter Belä¬
stigung durch den zerstreuten Gegner die Höhe vor Ron-
gtoille  gewannen . Wir halten nur 2 Tote und 4 Verwun¬
dete . Gegen Abend richteten wir uns an einem Waldrand
zur Verteidigung ein . indem Schützengräben ausgehoben
wurden . Da aber bis zum 4 . Sept . kein Angriff erfolgte,
mußten wir erneut Vorgehen und auch den nächsten Berg
erstürmen , wobei zwei tot geschossen wurden , darunter Offt-
zier-Stelloerter

Teminar -Lehrer König von Nagold
durch einen Schuß in den Leib . Tr war einer unserer tap¬
fersten Führer . Ehre seinem Andenken ! Nachdem wir

sassungsversuch der Russen über Schirwindt
wurde abgewiesen . Dabei wurden 1000 rus - )

fische Gefangene gemacht . „ ^ .
In Südpolen erreichten die Spitzen 8ÄHZ

unserer Armeen die Weichsel . Bei Grojez
südlich von Warschau fielen 2000 Mann des

zweiten sibirischen Armeekorps in unseres
Hände.

Die russischen amtlichen Nachrichten über einen
großen russischen Sieg bei Augustow -Suwalki sind
Erfindung . Wie hoch amtliche russische Nachrichten -Z

einzuschätzen siud , zeigt die Tatsache , daß über dieAUdZ - s^
übergewaltige Niederlage bei Tannenberg und Inster - ^ ^ § -2 ^ 8 »
bürg keine amtlichen russischen Nachrichten veröffent - « - - -
licht wurden.
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W .TB . Wien , 10 . Okt . Gestern versuchte

der Feind noch einen Sturm auf die Südsront
von Przemysl , der zurückgewiesen wurde.- - - - —- ^
Dann wurden Rückwärtsbewegungcn gemacht . « -U « " cs »S2

Die Russen mußten allgemein die Westfront räu - Z«
men . Unsere Kavallerie ist dort eingeritten . 5 bis ^ ZT ^ MH «»
6 russische Infanteriedivisionen stellten sich bei Laneut
und mutzten gegen den Sansluß flüchten . Ferner
wurde eine Kosakendivision und eine Jusan-
teriebrigade östlich Dymow zurückgeworfen . « A
Unsere Truppen siud dem Gegner überall an den 8
Fersen . ^ "
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Wien , 11 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Amtlich . Unser rasches Vorgehen am San befreite ^ ^
Przemysl von seiner feindlichen Umklamme-
rung . Unsere Truppen rückten in die Festung
ein . Wo die Russen sich noch stellten , wurden ZI
sie angegriffen und geschlagen . Bei ihrer » Z ^ .
Flucht gegen gegen die Uußübergänge von Sie - D ^
niawa und Lezajsk fielen massenhaft Ge - - -
sangene in unsere Hände . -2 .2

N - t

? -2

8s»

Stellvertr . Generalstabschef Hofer , Generalmajor. ZK
Ueber den Angriff der Russen auf Przemysl lag bis LH

Eintreffen der telegraphischen Nachrichten noch folgende ^
Meldung vor:

Wien , 10 . Okt . W .T .B . Der Kriegsberichterstatter
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der Reichspost meidet : Am Dienstag Unternahmen bie tz » ^ Z
Russen einen heftigen Angriff auf einen Teil der äußeren « d
Fortsgürtel von Przemysl . Die Verteidiger ließen den
Feind auf 800 Meter herankommen und eröffnet « ! erst dann L A « ML

Geschütz- und Maschinengewehrfeuer . Die Wir - ZK

d
bericht

ZZ aus ^
L. Türein starkes . , ^ ^ , . , _ »

kung dieses plötzlichen Feuers war entsetzlich Es waren « ernst
gegen 10000 Russen zn diesem Angriff angesetzt worden ^ x
und bis auf geringfügige Ueverreste blieben alle tot oder 8 in der
verwundet auf dem Platze liegen . Der russische Angriff
war völlig in sich zusammengebrochen . 6̂- »»N§ i-L

Ein deutscher Sieg in Südafrika.
rs ^ 4,

17 8 c 2 L Li
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London , 9 . Okt . Ueber einen Kampf , welcher der » « L -: .
Uebergabe einer britischen Abteilung  vor - ^64  sc
ausging , wird aus Kapstadt gemeldet : Der Kampf fand Z « « erkr'nni
zwischen dem 1. Regiment südastikanischer Scharfschützen S § 8 - - 2 » Ofstzie
und einer Abteilung deutscher Feldarttllerie im . » »ZI « § 2 bezw. l
Namaqualand  statt . Die Deutschen begannen den ^ ^ . -
Anguss mit zwei Geschützen. Unsere Kanon -n erwiderten grenzer
das Feuer und versuchten , die feindlichen Geschütze zum ZZLrH «, ^ - welche

-l - ^ - - - - 8  Z Geschä
«Li »»22UNS kaum recht verschnauft hatten , mußten wir wieder süd - LQ - g

lich weiter ins Tal , und als wir kaum unsere Plätze amL
Waldesrande eingenommen hatten , erhielten wir ein heftiges K ^ LZ Musk
Artilleriefeuer.

Am andern Tag erhielt das 1. Bataillon den Auftrag,
das Dorf Rongiville zu besetzen, das vom Feinde frei sein
sollte . Dieser ließ ruhig einen Teil über die Brücke rücken,
und als die 4 . Kompanie als mittelste eben auf der Brücke
waren , begann aus den Büschen und Häusern ein heftiges
Infanterieseuer , so daß es nur ein Mittel gab . hinter der
Brücke und dem anschließendem Damm Schutz zu suchen,
da eine Erwiderung des Feuers keinen Zweck hatte , weil
kein Feind zu sehen war . Die feindliche Artillerie begann
nun über unsere Köpfe hinweg das ganze Tal und die von
unserem Regiment besetzte Höhe links nördlich zu beschießen,
so daß ein Verlassen unserer Deckung nur unter schweren
Verlusten hätte geschehen können . Wir suchten dann Deckung
im nahen Wald , wo sich dann das Bataillon 300 m rück¬
wärts sammelte , um am andern Morgen , dieses mal aber
im Walde , die Ränder von Rongiville erneut zu besetzen.
Am Sonntag , den 6 . Sept . hoben wir Schützengräben aus,
in denen wir glücklicherweise bis in die Nacht vom 8 . bis
9 . Sept . unbehelligt blieben . In dieser erfolgte ein Schein¬
angriff des Feindes , den unsere Linien mit heftigem Feuer
zurückwies . Dadurch hatten wir unsere Stellung verraten,
und am 9 . und 10 . Sept . wurden wir von feindlicher Ar¬
tillerie wieder so gut mit Granaten versehen , daß trotz unserer
selbstgeschaffenen Erdhöhlen und Deckungen mehrere Kame¬
raden verwundet wurden . Am 10 . Sept . lagen wir wieder
in unseren Deckungen.
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Schweigen zu bringen . Der Angriff der Deutschen ent¬
wickelte sich jedoch so schnell, daß sie in kurzer Zeit 10
Geschütze gegen die Engländer ins Feuer gebracht hatten.
Es gab viele Tote und Verwundete.  Im Laufe
des Kampfes trat bet den Engländern Munitionsmangel
ein , so daß ihre Stellung unhaltbar wurde . Die Scharf¬
schützen taten alles , um das feindliche Feuer zum Schweigen
zu bringen , aber ihre Versuche blieben vergeblich . Die
Deutschen waren zu stark und die vordringenden Engländer
mußten vor dem heftigen Feuer der  deutschen
Maschinengewehre zurückweichen.
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König Carol von Numänien
W.TB . Bukarest, 10. Okt. (Nicht amtlich.)

König Karol  ist heute früh gestorben.
Das Bukarester Blatt „Universul " schreibt : „Die

Nachricht von dem Tode des geliebten Königs trifft uns
wie ein Blitzstrahl . Heute , wo all unsere Hoffnung sich
ihm zuwandte , reißt ein grausames Schicksal den Führer
des modernen Rumäniens aus unserer Mitte . " Wir können
dies ohne Weiteres nachempfinden , wenn wir überschauen,
auf welche Höhe dieser König sein Land geführt hat . Er
ist im Alter von 75 Vs Jahren gestorben und stammte aus
dem Hause Hohenzollern -Sigmaringen . Durch Volksab¬
stimmung vom 20 . April 1866 wurde der Fürst Karl von
Hohenzollern -Sigmaringen zum erblichen regierenden Fürsten-
von Rumänien gewählt . Seine 48jährige Regierungszeit
war nicht frei von schweren Parteikämpfen , die sogar ein¬
mal seinen Thron bedrohten . Im Orientkriege 1877/78
errang sich die junge rumänische Armee großes Ansehen,
als sie in Verbindung mit den Rüsten gegen die Türken
kämpfte . Der Erfolg dieses Krieges war , daß die südbestara¬
bischen Teile von Rumänien an Rußland zurückfielen und
dieser schnöde Betrug des Verbündeten hatte den Eintrag,
daß sich Rumänien der österreichischen und deutschen Poli¬
tik annäherte . Am 26 . März 1881 machte sich das Für¬
stentum Rumänien zum Königreich . 1869 hatte der König
die Ehe geschlossen mit Elisabeth,  Prinzessin zu Wied,
die als Dichterin Carmen Sylva  auch bei uns einen be¬
deutenden Ruhm errungen hat.

Als Thronfolger  ist , da die Ehe kinderlos blieb,
bestimmt Prinz Ferdinand von Hohenzollern , der
zweite Sohn des Prinzen Leopold , nachdrm dessen älterer
Bruder verzichtet hatte . An eine kommende Aenderung in
der Balkanpolitik Rumäniens glauben wir nicht!

Rußland und die Türkei.
W .T .B . Berlin , 10 . Okt . Der „Lokalanzeiger"

berichtet aus Kopenhagen , der „Daily Telegraph " meldet
aus Petersburg : Die Beziehungen zwischen der
Türkei und Rußland haben einen sehr

st dann s L
ks Wir - 8- Turner Uttv yui - ell I r y 1.

waren ^ ZHL »« « rr  ernsten Charakter angenommen.  Aus Braila
worden L ZA MD D , wird gemeldet , daß 16 russische Kriegsschiffe von Sulina
>1 odcr M -« Z 8 i" der Fahrtrichtung nach dem Bosporus gesichtet wurden.

Angriff ZEffZ.

ka.

Württemb . Verluste.

er der *2 § 2 ^

Die S5 . württ . Verlustliste verzeichnet vom Infanterieregiment
Nr . 125, Stuttgart (Regimcntsftab , Stab des I . Bataillons , 1.—4.

Le - 82 Komp. Stab des II . Bat ., 5.- 8. Komp., Maschinengew .-Komp., Stab des
» L 8 LüsUr .-« III . Bat .,9 —12.Komp .) 1933Namenund zwar : gefallenbezw . gestorben
g vor - ^ 284 , schwer verw . 115, verw . bezw. leicht verw. 1168 , vermitzt 354,

if fand ^ Z Z .Z erkrankt 26, verletzt 6 In der Gesamtzahl sind 50 Offiziere und ein
Hüstens §8  2 » Offizierstellvertreter (aefallen bezw. gestorben 18, schwer verw . 8, verw.
: i e im . Z LZI - 8 L bezw. leicht verw . 24 , erkrankt 1) .
m den A ALst »«  8 Wir veröffentlichen nur die Namen der Gefallenen , Berwun-
>rr,a»«- n - § 3 NV beten und Vermißten , welche für den Oberamtsbezirk und die an.

8 ^ °« grenzenden Oberäniter von besonderem Interesse sind. Abonnenten,
fö ZUM -b welche sich für die Verlustlisten interessieren , können diese in unserer

,8 Z
- 8 "

'ersüd - M - s,itze am s..

Geschäftsstelle einsehen.
Zufauterie-Wegiment Ilr . 125.

1. Kompanie.
heftiges 8» -L « " . »S sL Musk . Jakob Aichelcr aus Gültstein, verw.

^Musk . Wilh . Wunsch aus Kaserne , OA . Freudenstadt , schwer
8 « SlfasiLG Musk . Christian Bahnet  aus Neu -Nuisra , schw. verw

_ — -— Gefr . d Res . Ka l O lschläger aus Birkenseld , gefallen.
s - So«  Rei . Christ . Gall aus Rötenbach , l. verw.

« Res . Christian Gaus aus Entringen , l. verw.
Tesr . d. Res . Friedr . Schatble aus Schönbronn  verw.

« LvS " Gefr . d- Res . Fried . Lutz aus Obernhausen l. verw.
^ ^ Landwehrm . Jakob Hengel aus Deckenpfronn l. verw.

« « Musk . Rudolf Lorch aus Calw . sch. verw.
8 Musk . Ioh . Walz aus Wald darf  verw.

Ak- Res . Christ . Mutschler aus Böffingen verw.
^8 L ^ m Musk . Jakob Hellstcrn aus Nordstetten verw.
8^ . L»tz ^ ^ Landwehrm . Feucrbach aus Altbulach vermißt.

Landwehrm . Albert Seyfried aus Calmbach oerm.
" ^ ,8 Musk . Anton Götz aus Untertalheim  verm.

2. Kompagnie.
« Muskel . Xaver Störzer aus Liltzenhardt , OA . Horb l. verw.

" Aes. Martin Schnürte aus Weltenschwann OA . Calw , gef.

verw.
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'.IL
! s L, 8 Landwehrm . Melchior Schneider aus Dachtel OA . Calw gef.

S- dL -I« ^ ^ es. Friedrich Sackmann aus Huzenbach , infolge schwerer Berwun-
, Z ' düng grstarben.

L F Friedrich Brenner  aus Wiidberg , gefallen.
, Musk ^ Otto Haab aus Freudenstadt , vermißt.

9 !̂ 84 Res . Richard Haab aus Freudenstadt , oerm.
Landwehrm . Karl Grotzmann aus Wart,  verm.

L ! Eandwehrm . Iohs Müller aus Gllltlingen . l. verw.
-« D ^ Landwehrm . Friedrich Reichhardt aus Deckenpfronn , verm.

Musk . Iohs . Großmann aus Wart,  oerm.
«LH -- Musk . Karl Braun aus Haiterbach,  vermißt.
Al -8 - 2 ? Musk . Iohs Dü -r aus Martinsmoos , verm.

—' Musk . Gottlieb Adam aus Loffenau , gefallen.
^ « Musk . Karl Pfeisle  aus Altensteig . I. verw.
« Z Landwehrm . Ernst Holl aus Pfinzweiler , verm.

Musk . Paul Grotzmann aus Pfinzweiler , I. oerm.
Musk . Ernst Kusterrr aus Waldrcnnach , l. verw.
Gefr . d. R . Gottlieb Dürr aus Kalmbach , oerm.

3. Kompanie.
Musk . Paul Hlller aus Herrenberg , verw.
Musk . Wilh . Steiner aus Hallwangen , verm.
Res . Iohs Bürcnstein aus Oescheibronn , verw.
Res . Jakob Teufel aus Klosterreichenbach , g fallen.
Ges. d. Res . Wilhelm Rau aus Unterhaugstett , verw.
Landwehrm . Julius Bürkle aus Ottenhausen , verw.
Gefr . Karl Bötlingen aus Calw , verw.
Landwehrm . Friedrich Trimm aus Loffenau , verw.
Musk . August Rockenbauch aus Entring !n, verw.
Landwehrm . Wilh . Grenle aus Moosbronn , verw.
Musk Frledr . Stoll aus Schwann , l verw.
Musk . Eugen Alchele aus Bernbach , l. verw.
Gefr . d. Res . Karl Burkhardt aus Untencichendach , verw.
Musk . Heinrich Ki gus aus Loffenau , l. veiw.
Musk . Karl Marquardt aus Sulzbach , verw.
Musk . Karl Zipperle i aus Hildrizhausen , verw.
Landwehrm . Jakob Frey aus Neuweller , verw.
Gefr . Otto Pfeiffer aus Calmbach . OA . Nbg ., verw.
Musk . Ernst Ziegler aus Cresbach , vermißt.
Res . Emil Fix aus Birkenfeld , vermißt.
Res . Iohs . Schnaible aus Marttnsmoos erkrankt.
Res . Iohs . Kober aus Altburg , OA . Calw , verw.
Musk . Hermann Single aus Unterschwandorf,  oerm.
Musk . Hermann Weik aus Wildberg,  verm.
Res . Karl Schneider aus Stammbeim , verm.
Landwehrm . Gustav Schrast aus Rotensol , OA . Nbg ., gefallen.
Musk . Eugen Äerweck aus Conweiler , gefallen.

4. Kompanie.
Unteroff . Paul Hofer aus Nagold,  l . verw.
Musk . Otto Tausch aus Entringen , l. verw.
Musk . Ernst Düttling aus Baiersbronn , l. verw.
Musk . Paul Herzog aus Allhengkett , gefallen.
Res . Friedrich Frey aus Waldüors,  schwer verw.
Res . Iohs . Ratsch aus Ocsckelbronn , l. verw.
Musk . Iohs . Maurer aus Oescheibronn , verw.
Res . Gottlob Schnaidt aus Unterjesingen , l. verw.
Landwehrm . August Roller aus Stammheiin , l. verw.
Musk . Jakob Hahr aus Breitenholz , l. verw.
Musk . David Kopp aus Affstätt , verw
Musk . Adolf Brodbcck aus Herrenberg , verw
Musk . Jakob Kalmbach aus Schmieh , OA . Calw , verw.
Musk . Friedrich Ohnglenyach aus Gllltlingen , verw.
Musk . Ernst Schempf aus Obernhausen , OA . Nbg ., verw.
Res . Rudolf Weiß aus Althrngstett , verw.
Musk . Josef Maier aus Nordstetten , vermißt.
Res . Karl Renschler aus Möttllngen , OA . Calw , verw.
Res . Georg Gute Kunst aus Haiterbach,  vermißt.
Landwehrm . Frtedr . Mohr aus Altburg , OA . Calw . verm.
Landwehrm . Christ . Dinglcr aus Rotfelden , erkrankt.
Landwehrm . Friedr . Bolz aus Altburg . oerm.
Res . Hornist Christian Schianderer aus Oescheibronn , verw.
Landwehrm . Anton Buhl aus Baisingen , verm.

5. Kompanie.
Leutnant der R . Friedrich Offner aus Wildbad . verw.
Musk . Salomo Weil aus Rexingen , gefallen.
Musk . Gottlob Knöller , us Höfen , OA . Nbg ., gefallen.
Musk . Jakob Ftnkbeiner aus Iä erbuckel, Gde . Baiersbronn , gefall
Musk . Friedrich Schmidt II aus Reuendür . , leicht verw.
Res . Gottlob Decker aus Rol .rau , O « . Hbg ., verw.
Res . Friedrich Gutekunst aus Hochdors , OA . Horb , verw.
Gesr . der R . Gottlob Holzäpfel aus Mindersbach,  verw.
Musk . Julius Katz aus Weitingen . OA . Horb , schwer verw.
Musk . Friedrich Obrecht aus Pfinzweiler , OA . Nbg ., verw.
Musk . Friedrich Braun aus Rotfelden , verw.
Res . Anton Kaupp aus Ba singen , verw.
Musk . Iohs . Sayer aus Rexingen , verw.
Musk . Friedrich Polz aus Calmbach , OA . Nbg ., l. verw.
Res . Jakob Lörcher aus Speßhard », OA . Calw , verw.
Res . Frier rich Büchler aus Schwann , OA . Nbg ., oerm.
Res . Eugen Hörrmann aus Sulz,  OA . Nagold , verw.
Res . Friedrich Kcppler aus Langenbrand , v rw.
Res . Christian Burkhardt aus Schmieh , OA . Calw , vermißt.
Res . Xaver FatznaM aus Untertalheim,  verm.
Res . Friedrich Kalmbach aus Spielberg,  verw.

6. Kompanie.
Musk . Ernst Breymaier aus WUdberg,  verw.
Musk . Joses Dettling aus Grünmettstetten , verw.
Res Iohs . Dupper aus Bondorf , verw.
Musk . Gottlieb Schittenhelm aus Tailfingen , verw.
Musk . Martin Widmann aus Baisingen , verw.
Res . Friedrich Schill aus *Kuppingen , verw.
R s. Christian Günther aus Neusatz, OA . Nbg ., l. verw.
Res . Christian Zeltler aus Oberschwandorf,  I . verw.
Musk . Karl Mast aus Bondors , schwer verw.
Musk . Gotthtls Sautter aus Ostelsheim , OA . Calw , verw.
Gefr . der R . Wilhelm Stumpp aus Birkenseld , leicht verw.
Musk . Jakob Sattler aus Kuppingen . leicht verw ., Arm.
Musk . Kcnl Tränkner aus Nagold,  leicht verw ., Arm.
Unteroffizier Friedrich Klumpp aus Baiersbronn , vermißt.
Res . Karl Bäzner  aus Petersmühle OA . Nagold , vermißt.
Gesreitrr d. Res . Ernst Roh aus Altensteig,  vermißt.
Res . Paul Dietrich aus Neuenbürg , vermißt.
Res . Mathias Stahl aus Weltenschwann , erkrankt.
Res . Georg Hoffmann aus Oberkollbach , vermißt.
Res . Michael Kcppler aus Kentheim , vermißt.
Res . Karl Hofer aus Renfrizhausen OA . Sulz , vermißt.
Res . Paul Schnaidt aus Unterjesingen , verw.

7. Kompanie.
Musk . Georg Alber aus Fünfbronn , verw
Musk . Georg Stickel  aus Effringen , oerm.
Res Friedrich Keck aus Ettmannsweiler , verm.

8. Kompanie.
Musk . Michael Bsraun aus Spielberg,  verw.
Musk . Philipp Dengler aus Sulz,  verm.
Musk . Richard Kern I aus Altensteig -Dors , verm.
Res . Robert Walz aus Oberschwandors , verw.

Maschinrng ewehr-Kompanie.
Fahrer Friedrich Bahnet aus Ebershardt , leicht verw ., Knie.
Schütze Martin Calmbach aus Beuren , verw.

9 . Kompanie.
Res . Christian Kaupp aus Haiterbach,  schwer ver» .
Musk . Friedrich Kalmbach  aus Allensteig , verw.
Musk . Karl Klink aus Haiterbach , vermißt.
Musk . Ernst Kalmbach aus Allensteig , verw.
Unteroffizier d. Res . Mathäus Kalmbach aus Spielberg . verw.
Unteroff . der R . Gottlieb Gutekunst aus Schietingen , verw.
Musk . Ludwig Mo hl aus Walddorf , verw.
Res . August Walz aus Walddorf , verw.
Res . Karl Hermann aus Nagold,  verw ., rechte Hand.
Res . Georg Theurer aus Allensteig , vermißt.

10. Kompanie.
Unteroff . dir R . Friedrich Müller aus Enztcl , verw.
Musk . Geora Rapp  aus Unterjettingen , verw.
Musk . Albert Lutz aus Deckenpfronn , verw.
Landwehrmann Gottlob Walz aus Walddorf,  verw.

„ Friedrich Walz aus Walddors,  verw.
„ Karl Zeller aus Haiterbach,  verw.

Res . Karl Faßnacht aus Neusten , verw.
Res . Michael Maisch aus Herrenberg , verw.
Res . Christian Klenk aus Haiterbach,  verw.
Landwehrmann Friedrich Mayer aus Wildbad , verw.

„ Georg Päuerle aus Aichelberg, verw.
Res . Otto Tränkner aus Nagold,  schwer verw.
Musk . Ernst Oßmann aus Birkenfeld , vermißt.
Landwehrmanu Johannes Theurer  aus Lengenloch Gde . Ueberberg,

gefallen.
Bizefrldwebel der Res . Eugen Süßer aus Tumlingen , verw.
Res . Georg Großhans  aus Schönbronn , verw
Musk . Andreas Breithaupt aus Ottenbronn , verw.
Musk Johannes Haist aus Klosterreichenbach , gefallen
Musk . Johannes Schroth aus Zavelstein , verw.
Musk . August Stumpfrock aus Dachtel , verw.
Musk Karl Psrommer aus Höfen , leicht verw.
Unteroffizier d. R . Johannes Kalmbach  aus Beuren , leicht verw.
Tambour Johannes Schucker aus Bieselsberg , leicht verw.
Mtisk . Eduard Sayer aus Rextngen , leicht verw.

11. Kompanie.
Musk . Johannes Wurster I aus Walddorf,  gefallen
Musk . Philipp Furthmüller aus Stammheim , gefallcn.
Musk . Gottlieb Haderer aus Freudenstadt , verw.
Musk . Georg Mohr aus Altburg , verw.
Musk . Karl Nittel aus Arnbach , verw.
Musk . Jakob Psrommer aus Emberg , verw.
Musk . Karl Schweizer I aus Lützenhardt , verw.
Res . Jakob Roller aus Wlldberg,  verw.
Res . Friedrich Schneider aus Licbenzell, verw.
Res . Vincenz Weber aus Obertalheim,  verw.
Musk . Gottfried Dürr aus Nagold,  v rw.
Musk . Eugen Wurster II aus Liedenzell , verw.
Gefreiter d. Res . Otto Bleich aus Altbulach , verw.
Musk Johannes Eeefried aus Ellbach Gde . Baiersbronn , vermißt.
Musk . Otto Schaber aus Freudenstadt , verw ., Kopf.
Musk . Karl 8 eeger aus Rohrdorf,  infolge schwerer Ver¬

wundung gestorben.
Gefreiter Eugen Maier aus Unterjesingen , verw.
-Res. Gottlob Malthauer aus Altensteig,  verw.
Res . Jakob Seeger aus Hornberg , veiw.
Landwehrmann Wilhelm Kühnle aus Simmozheim , verm.
Landwehrmann Georg Luz aus Schietingen , vermißt.
Landwehrm . Johannes Müller II aus Gllltlingen , vermißt.

12. Kompanie.
Res . Konrad Ohngemach aus Obertalheim , verw.
Musk . Johannes Graf aus Haiterbach , verw.
Res . Jakob Günther aus Beihingen , erkrankt.
Res . Gustav Brenner aus Wildderg , verw.

In der sächsischen  Verlustliste Nr . 19 ist verzeichnet:
1. Inf .-Munitions -Kolonne des 19 . (2 . sächs.) Armeekorps:
Gesr . Friedr . Weik,  Ebersbach (Ebershardt ?) OA . Na¬
gold — tott

Aus Stadt und Land.
Nagold , 12. Oktober 1914.

L. Vaterländischer Abend . Vaterländisch gesinnte
Männer hatten sich zusammengetan , um den Sieg von Ant¬
werpen in einem allgemeinen vaterländischen Abend zu feiern.
Der Besuch der Veranstaltung , die im Traubensaal stattsand,
war ein guter . Herr Oberamtwann Kommerell , der zugegen
war , sprach im Auftrag der Veranstalter einleitende Worte,
gab einen kurzen Ueberbltck übe ? den Stand der Kriegs¬
lage und gedachte des Geburtssestes unserer Königin . Da¬
rauf hielt Herr Redakteur Tschorn einen längeren Kriegs-
»ortrag . Cr sprach zunächst über die inneren Ursachen des
Krieges , dann über die einzelnen Fragen Was uns bevor-
stand !, Was wir durch den Krieg gewonnen haben und
Wie wir zum Siege beitragen können ! Die Rede schloß
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland . Allgemeine
Gesänge und Musikstücke , verschiedene Rezitationen um¬
rahmten den schönen Abend , der zur vollsten Befriedigung
aller verlaufen ist. Der gefallenen und der mit dem Eiser¬
nen Kreuz geschmückten Nagolder Söhne wurde in ehrender
Weise gedacht . Der Vaterländische Abend hatte großen
Anklang gefunden , sodatz er wiederholt werden wird.

Der Geburtstag der Königin wurde Heuer, da er in
eine schwere, große Zeit fällt , mit besonderer Feierlichkeit
begangen . Bet uns wurde der Festtag durch einen Fest¬
gottesdienst gefeiert . In den Straßen der Stadt wehte
Fahnenschmuck.

Das Gebnrtsfekt I . M . der Königin wurde
vom Reseroelazarett Nagold durch Kirchenparade gefeiert,
an der Aerzte , Militärbeamte , Sanitätspersonal und Milt-
tärkrankenwärter ieilnahmen . Im Waldeck und Zellersttst
hielt der Chefarzt eine Ansprache an die Mannschaften , die
mit einem Hurra auf I . M . ausklang . Mittags gab es
ein Festessen mit je einem Viertel Wein vom Lazarett ; zum
Kaffee hatten Nagolder Damen Kuchen gespendet , was
freudigen Dank erntete.

x Der Wiederbeginn der Prenffisch -Siiddentschen Klaf-
senlotterie . Laut Verfügung der Direktion findet die Wiederauf¬
nahme der Ziehungen der 'S. (2S1.) Klasscnlotterte wie sol l statt : 2.
Klasse 12. und 13. Februar 1915 : 3. Klaffe : 12 und 13. März 1915:
4. Klaffe : 13. und 14. April 1915 : 5. Klaffe : 7. Mai bis 3. Juni
1915 . Die Verfügung besagt, daß die bis jetzt noch nicht erneuerten
Lose 2. Klasse 231 . Lotterie , die den Lotterie -Einnehmern anfangs
Dezember von der Generallotteriedirektion zugehen werden , bis zum
letzten Erneuerungstage , dem Februar , rechtzeitig und planmäßig
erneuert sein müssen. Hierzu gehört außer der Entrichtung des Ein¬
satzes die Vorlegung des Loses 1. Klaffe . Nur der Besitz dieses Bo »-
klassenloses gewährt ein planmäßiges Anrecht auf das Erneurungslos
2. Klaffe . Die Erneurung zu den folgenden Klaffen vollzieht sich
planmäßig in der gleichen Weise . Voraussichtlich aber werden dies¬
mal nicht sämtliche Lose 2. Klaffe rechtzeitig und planmäßig bis zum
8. Februar erneuert werden können . Diese Schwierigkeit wird sich
unter Umständen sogar auch noch bet den folgenden Klaffen zeigen.
In solchen Fällen werden daher die zuständigen Einnehmer den Spie-
lern entgegenkommen . Bor allem wir ' den Spielern , die ihre Lose
erst nach Ablauf der Erneurungsfristen adfordern , das Erneurungslos
noch bis zum Tage vor Ziehungsbegtnn ausgehändigt , falls es nicht
bereits vorher planmäß g einem anderen erneuert worden ist. Des
weiteren werden die Lose, die nicht rechtzeitig erneuert sind, für die
bisherigen Spieler der 5. (23t .) Lotterie von Klaffe zu Klaffe bereit¬
gehalten , soweit sie nicht inzwischen gezogen sind. Sir werden gegen
Zahlung der restlichen Einsätze, also unter Anrechnung der bereits ge
zahlten Einsätze, den Spielern ausgehändigt . wenn diese sich dem zu¬
ständigen Einnehmer gegenüber als Spieler dieser Lotterie ausweisen.
Die nicht erneuerten Lose spielen für Rechnung der Generallotteric-
kaffe.



r Ludwigsburg . Das III . Bataillon des Ins .-Reg.
Nr . 121 , das hier lieg ), hat , wie bereits des öfteren be¬
richtet wurde , am 17 . September sieben sranzös . Geschütze,
24 Munttionswagen , eine Knegskasse mit 8000 Francs
usw . siegreich im Sturm genommen . Nach einer Blättcr-
meldung erhielt nun das Bataillon am 26 . September
folgenden Korpstagesbefehi zugeschickt : „S . M . der König
haben auf die Meldung über die Wegnahme von sieben
französischen Geschützen und zahlreichen Munitionswagen
durch das III . Bat . Reg . 121 folgendes Telegramm zuge¬
schickt : Sehr erfreut durch die glänzende WaffeMat des
Bataillons Frommann bitte ich, dem Kommandeur vor¬
läufig meine warme Anrrkcnnung auezujprrchen "

r Heilbronn . Der Stadt Heilbronn ist von der in
Stuttgart verstorbenen Frau Marie Henriette Feist geb . Ciaß,
Witwe des früheren Zuckerfadrikdiretttors Andreas Feist,
die große Summe von 300000 wovon 100000 ^
für die Armen , 100000 ^ für das Theater und 100000
Mark für Oraiorienzweckr zufallcn.

Letzte Neuigkeiten.
Amsterdam , 11 . Okt (W .T .B .) „Telegraaf"

meldet arm Las van Gent : Die Zahl der Engländer,
die die Grenze überschritten haben , wird auf IS « v«
geschätzt.

Rom , 11 . Okt . (W .T .B .) Der Köuig hat das
Eutlaffuugsgesuch des Kriegsministers General
Grandi angenommen und den Generalmajor Zupelli
zum Kriegsminister ernannt.

Rooseudaal , 11 . Okt . Die Engländer und Fran¬
zosen haben folgende Forts in die Luft gesprengt:
Schonte « , Braessaet , Merxen , Capellen , Lillo,
Tt . Gilles und Elversele.

Haag , 11 . Okt . (W .T .B .) Dem „Berliner Lokal¬
anzeiger wird von hier aus gedrahtet : In Nipsen wurden
abends 2000 Belgier und 500 Engländer entwaffnet . Unter
den in Holland internierten Engländern befindet sich auch
ein General.

Sas -van -Gent , 11 . Okt . (W . T . B ) Etwa
I « Ovo Engländer haben bei Lalzaete die holländische
Grenze überschritten und sind ohne Zwischenfall entwaffnet
worden.

Brüssel , 11 . Okt . (W .T .B .) Staate minister Dr.
Delbrück und Unterstaatssekretär Wahnschaffe sind hier
eingetroffen.

Bukarest , 11 . Okt . Einer B ättermeldung zufolge
ist gestern vo mittag die russische Flotte aus 8 großen
und 10 kleinen Einheiten auf der Fahrt nach Süden
bei Constautza gesichtet worden . Die rumänische See-
schiffahrtsgesellschast hat ihren Dienst Constantza — Konstan¬
tinopel eingestellt.

Stockholm , 11 . Okt . (WTB .) D .:s „Berliner Tage¬
blatt " meldet aus Stockholm ! Ueber den Fliegerangriff
auf die Düsseldorfer Luftschiffhalle berichtet die bri¬
tische Admiralität daß es einem der drei Flicgerosfizie e
gelungen sei, die Halle aus 500 Meter zu treffen . Alle
drei Fliegerosfizirre seien in Sicherheit , iipe Flugmaschi¬
nen feien j doch verloren gegangen.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » « « » » » » » » SV » » » ,

s Strickt Knie -Wärmer ?
I für unsere Truppen im Felde. *
» «» »» » » » »» » » » » » » » »» « »»»» » » » » »» » SU, » » , «« ,,,

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Neue Einzahlnngskurfe für Postanweisungen nach

fremden Länder » . Für die in der Frannenwährung auszustellenden
Postanweisungen nach der Schweiz , Italien usw. gilt mit sofortiger
Wirkung das Umrechnungsverhältnis von 1V0 Fr . - 86 für Post¬
anweisungen nach Rumänien das Umrechnungsverhältnis von 100 Lei
. 86 siir Postanweisungen nach den Niederlanden und den nieder¬
ländischen Kolonien das Umrechnungsvcrhältnis von 100 Gulden -
182 Mark.

Nagold . (Obstmarkt am 10. Okt ) Zufuhr : Tafelzwetschgen
35 Körbe , Tafelbirnen 22 Körbe , Tafeläpfel 28 Körbe , kleinere Zufuhr
in Mostäpfeln . Preis für Tafclzwetschgen 5—7 Mk ., Tafelbirnen
8 —10, Taseläpfel 9—12, Mostäpfcl 5.60, Kartoffeln 3.50 Mk . pro
Ztr . Alles verkauft bis auf einige Körbe Tafeläpfel . Zufuhr von
Mostobst erwünscht'

Herrenbrrg , 10. Okt . Auf dem heutigen Schwcinemarkt
waren zugesührt : 125 Stück Milchschweinc ; Erlös pro Paar 18
bis 25 36 Stück Läuscrschweine : Erlös pro Paar 40 —7r.
Verkauf : schlecht.

Heilbroun . 9. Okt . Kartoffelversand .) In der hiesigen Ge-
gend gebet .t die Kartoffel sehr gut und liefert schöne Erträge . All¬
jährlich werden große Mengen Speisekarteffeln nach Mannheim und
noch weiter rheinabwärts veisandt . Heuer wird es sich zunächst um
Lieferungen an Stadtgemcindcn handeln . So beabsichtigt die von
Ludwigshasen , größere Mengen anzukaufen.

Vierlingen , 9. Okt . Hier sind sämtliche Hopfen verkauft.
Preis 40 nebst ansehnlichem Trinkgeld . 100 Ballen sind schon
abgewogen , die übrigen in den nächsten Tagen.

Herrenberg , 9. Okt . Der rege Hopfenhandel der letzten Tage
hat nachgelassen. Auch die Preise sind etwas gewichen. Preise bis
zu 45 per Zlr.

Auswärtige Todesfälle
Friedrike Schwämmle , 83 I ., in Bad Liebe zell, Israel , Gustav,

Mitbegründer der Firma I . H. Israel in Ludwigsburg , 66 I , Lud-
wigsburg , cv. Stadtpfarrcr Demmler in Tübingen.

Mntmatzl . Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Trocken und mäßig kühl.

Für die Schriftlntung verantwortlich : R . Tschorn . — Druck u. Ver¬
lag der G . W . Zatser 'schen Buchdrucker «! (Karl Zaiser ), Nagold.

Höerarntsstadl Bagold.

Die im Oktober fällige Wiederoerpachtung der
Marktstandplätze ist gemäß gemeinderätl . Beschlusses
bis aus Weiteres verschoben . Insolange kommen bei künftigen Krämer¬
märkten , erstmals am 15 . d. Mts , für einen Markistand 5 ^ für den qm
als Platzgeld zur Erhebung . Das Ueberschießende eines qm wird für
voll berechnet . Den letzten Pächtern bleiben gegen Entrichtung dieses
Platzgelds ihre bisherigen Plätze vorerst Vorbehalten.

Den 11 . OK'. 1914.

Stadtpflege : Lenz.

Danksagung.
Bis heute ist für die Notleidenden in Ostpreußen eingrgangen an

Geld : ISSO dazu eine große Anzahl von Kleidern , Schuhen und
Weißzeug . ,

Für diese überaus reiche Spende danken wir herzlich , bitten aber
ebenso herzlich um weitere Gaben mit dem Bemerken , daß die Samm¬
lung am 17 . d. Mts . geschloffen wird.

Der oben genannte Geldbetrag ist heute nach Königsberg abge¬
gangen.

Nagold.  10 . Okt . 1914.
Oderamtmann Kommerell . Schulrat Schott.

F / " sw/ ?. -f-ss/io" zw/?.- äo»,e/<A.L?sr/r

. ^ —. gss

Gleichzeitiges Verjähren des Obstmostes mit Zaps 's Mostersatz
macht den Obstmost haltbarer.

AWpl-VlszchimM .MMz"
XlktltklLk , LursIrsUellrtr.SZ.

Erstklassige und pünktlichste Besorgung von Wäsche jeder Art , ob
Haushaliungs - oder Siärkewäsche , Hotel - oder Pensionrwüsche!

Garantiert fchonendste und chlorfreie Behandlung.
Moderne maschinelle Einrichtung.

von Herren - nnd
_Damenkleidern.

Annahmestelle : bei Karl Raisch,  frühere Backküche.

Aärbenu. Weinigen

s, k 160 Ltr ., wie neu , zu vrr-
ka»st«. N .Geschäftsst .d.B.

Nagold.
Schickt unseren im Felde

stehenden iapfern Kriegern:

^slllpMi -ielo
gefüllt mit 250 Gramm feinsten

^stisoliungen
(Sokokolsäs u . plsttermmr ) .
Versende cinschl. Porto L1 ^

direkt an die Adressaten.
Bitte genaue Angabe des

Namens und Truppenteiles
usw . und wie oft solche abge¬
schickt werden sollen.

Konditorei und Caft.

Nagold.
Verkaufe am Donnerstag,

vorm . 11 Uhr , beim Anker , ein zu
meinem Geschäft nicht taugliches,

8jähria .. blindes

gut im Zug.

3 . Gänßle.
Nagold.

Verkaufe wegen Entbehrlichkeit
am Donnerstag (Markttag ) ein

Fuchswallach , zu
jedem Geschäft taug¬
lich.

Kienle , Hintere Gasse.

Zwickeru. Wrillen
empfiehlt in sehr großer Auswahl

Fr . Günther , Uhrm ., Nagold.

Nagold.

Am Donnerstag , den 1A Okt.
wird in der Wohnung des oerst . Oberförster Weinland (Bahnhof¬
straße ) von morgens S Uhr an eine Fahrnisversteigerung gegen Bar¬
zahlung abqehatten . wobei folgende Gegenstände Vorkommen:

1 schönes Sopha , 4 Sessel , 1 »
großer Fauteuil , 2 Nachttische , 2 offene
Kleiderschränke , 3 größere Kästen , 1
Bücherkasten , 1 Küchenkasten , 1
Schreibpult , l Ltehschreibpult , 1 sehr schönes, völlig neues
Bett samt pol . Bettstelle , verschiedene Betten und Roßhaar-
matrazen , 2 schöne Steppdecken , Vorhänge , Bettüberwürfe,
Weißzeug , bessere .verrenkleider , 1 Boden -, 1 Bett -, Bügel-

und sonstige Teppiche , Porzellan - und Blechwaren,
Küchen- und sonstiges Hausgeräte , 2 Fässer , t80
bis 200 Liter haltend , einige Waschzüber,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Lvvk lll LriSASLSltSL
gilt 88 , I -8b8v8deSürtm88S , üis vor

8ivL8 Lnävrs gsriedtst 8i -rä , von wvkr als M/o
Sor llsvölkoraug 2u dslrisäigsa , ässdslb tmävu Ziok Lsulsr uuL

Vsrkäulsr am seduvUstsu ävrod siu Inserat im

Lb8lrkssAt8d !Ltt „vsr OsZsUsodsttür"

Lvvd tu LrtsLsrsIts ».
Kohlepapier
empfiehlt E . IV Nagold.

Unterzeichneter verkauft 217 Pfd.

Heidelbeeren
im Faß.

Suche auch einen

Eber,
5 bis 6 Monate alt,
zu kaufen.

I . Morhard , Bäcker,
Ueberberg.

s Drei rassereine , hi schrote, lang»
' haarige

M IkG -Mkll
E ^ A ^7  Wochen all , hat billigst
abzugsben (Stammbaum vorhanden ) .

Herrmanu , Waldeck,
b. Nagold.

Mitteilungen des Standesamts
der Stadt Haiterbach.

Geburten : Karl Christian , S . d. Christ.
Glaser , Küblermstr ., 15. Sept.

Marie Friederike , T . d. Friedrich
Beutler , Bäckermstr ., 23 . Sept.

Todesfälle : Ehnls , Katharine Christiane,
Di nstknechts Ehefrau . 52 I . a ., 8. Sept.

Killinger , Johann Friedrich . Bauer
und Witwer , 82 I . a ., 9. Sept.

Oer grosse Iirlolg!
Das beste selbsttätige

Nein snäerer Wo^ckrusstr
^erkoräeriicb , 6s Kier6urc:b Nie

i » Wirkung beeinlrscbtigi unä
IX / äer Oebrsucb vertcueil

VVs8ckmitte ! lür We >88- unck 1̂ olIwÜ8c:li6!
itbdUkvl , L Oo., l) 088kU,I ) ONV. Vuck vsbriksnten 6er sllbeiiebten 6lLic1l - 8ockÄ.

Oeberatl erkältUek,
niemals lose , nur in

Original - Paketen . "
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